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Die Banker machten mit
Wirtschaftsj ourryaltst Gian Trepp zum Rey-Prozess

Als Werner K. Rey
1986 die Firma
Inspectorate an die
Börse brachte, wur-
de er in den Medien
als eine Art Schwal-
be des modernen
Shareholder-Kapita-
lismus imanselsäch-
sischeh Stif gefelert.

Die Pleite von 1991 liess dieses Geschäft
zum gewerbsmässigen Betrug mutieren.

Das Berner Wirtschaftsgericht hat die-
se gravierendste Anschuldigung von
Staatsanwalt Beat Schnell jetzt aber fallen
lassen und erkannt, dass Rey bei der Ins-
pectorate niemanden betrogen hat. Viel-
mehr vergoldete er mit seinen <kreativen>
Bilanzverschönerungen nach Ansicht des
Gerichts letztlich bloss das Knowhow, das
er sich zuvor in London angeeignet hatte.
Gehört doch die Kunst, Bilanzen zu schö-
nen, das so genannte owindow dressingu,
zum angelsächsisch inspirierten Börsen-
spiel wie das Amen zur Predig.

Verurteilt wurde Rey lediglich wegen
eines Betrugsversuchs zu Lasten der
Kantonalbank von Bern beim Börsen-
gang der Inspectorate und wegen'betrü-
gerischen Konkurses, weil er sein Privat-
vermögen zu Lasten der Gläubiger zum
Scheine vermindert hatte. Dementspre-
chend blieb die ausgefällte Strafe von vier
fahren Gefängnis deutlich unter den vorn
Staatsanwalt geforderten zehn Jahren.

|uristisch mögen die Gründe stichhal-
tig sein, welche das Gericht zum Schuld-
spruch wegen Betrugsversuchs veran-
lasst haben. Aus wirtschaftlicher Sicht
hingegen verrnag dieses Urteil.nicht zu
überzeugen. Das Inspectorate-Engage-

ment der Kantonalbank von Bern erfolg-
te nicht primär auf Grund einer gö-
fälschten Erfolgsrechnung aus der Ver-
gangenheit, sondern auf Grund be-
stimmter Gewinnerwartungen für die
Zukunft. Und fur das Risiko des Nicht-
eintretens der eigenen Zukunfuerwar-
tungen sollte auch die Kantonalbank al-
leine ger.ad.es{glr9p .qüssen.- -'Weirn 

es"Ri-f seifierzeiffiimgen isü-,
die Berner Kantonalbanker um den Fin-
ger zu wickeln, so dürfen diese Kreise
sich heute nicht einfach hinter dem Ge-
setl verstecken. Denn die Eigenverant-
wortung von Bankdireliloren ist allemal
höher einzuschätzen als jene von uner.
fahrenen, getäuschten Kleinanlegern.
Wie bei grossen Wirtschaftsdramen üb-
-nWirtschaftlich

ist das []rteil ntcht
überzeugendt

lich, sind auch im Falle Rey Opfer und
Täter nicht immer auseinander zu halten.
So war die vom Staatsanwalt zum un-
schuldigen Opfer eines skrupellosen Be-
trügers hochstilisierte Kantonalbank
seinerzeit mit fliegenden Fahnen zu Rey
gelaufen und hatte ihm während längerer
Zeit durch dick und dünn die Stange ge-
halten. Andere Institute, wie etwa die
Zuger Kantonalbank, die Rey anfänglich
ebenfalls mitfinanziert haben, blieben
skeptischer und zogen sich rechtzeitig
zurick. Das wäre auch der Kantonal-
bank von Bern nicht verwehrt gewesen.

bitterkalten Winter zu gewärtigen.
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